
Anmeldung Anfahrt
Autobahnanfahrt:

A40, Abfahrt Stadion/RuhrCongress, dann 
über Stadionring, Küppersstraße und Klinik-
straße zur Alexandrinenstraße, Parkmög-
lichkeiten jeweils umliegend bzw. an der 
Gastronomie im angrenzenden Stadtpark.

Öffentliche Verkehrsmittel:
Ab Hbf U-Bahn 308/318 bis Haltestelle 

Planetarium

LWL-Universitätsklinikum Bochum
der Ruhr-Universität Bochum

Klinik für Psychiatrie, Psychotherapie und Präventivmedizin
Klinik für Psychosomatische Medizin und Psychotherapie

Alexandrinenstraße 1-3, 44791 Bochum
Tel.: 0234/5077-0

Internet: www.lwl-uk-bochum.de

per Fax: 0234/5077-1329

per E-Mail: forschungundlehre@wkp-lwl.org

per Post an:
LWL-Universitätsklinikum Bochum, 
Sekretariat für Forschung und Lehre,
Alexandrinenstraße 1-3, 44791 Bochum

  
Titel / Vorname / Name 

 
Organisation / Klinik / Firma

 
Abteilung / Funktion

 
Straße / Hausnummer

 
PLZ / Ort

 
E-Mail

 
Telefon / Telefax

 
Datum / Unterschrift

28.01.2014

„Bochumer Symposium 
zu aktuellen 

Herausforderungen auf dem 
Gebiet der 

Forensischen Psychiatrie“

anlässlich der Einrichtung 
einer Juniorprofessur für 
Forensische Psychiatrie

 an der 
Ruhr-Universität Bochum

am 28. Januar 2014 
13:30 Uhr bis 17:30 Uhr

 
im Tagungsraum des 

LWL-Universitätsklinikums Bochum



Die Zertifizierung ist bei der Ärztekammer 
Westfalen-Lippe beantragt. 

Programm ReferentenSehr geehrte Damen und Herren!

D    ie Forensische Psychiatrie steht im noch 
jungen 21. Jahrhundert vor großen Heraus-
forderungen. Bei gleichbleibend hohem Ein-

weisungsniveau steigen die Verweildauern der im 
Maßregelvollzug Untergebrachten seit Jahren ste-
tig, so dass das Land gezwungen ist, immer wieder 
neue Kliniken für psychisch kranke Rechtsbrecher 
zu bauen. 
Mit unserem Symposium möchten wir allerdings 
nicht nur die Gründe für die zunehmende „Long-
stay-Problematik“ beleuchten, auch andere spe-
zifi sche Problembereiche mit weitreichenden Im-
plikationen für eine zielgerichtete und effi ziente 
Behandlung sollen thematisiert werden. 
Mit unserem Symposium wenden wir uns an alle, 
die in irgendeiner Weise mit dem Maßregelvollzug 
befasst sind und sich einen kompakten Überblick 
über den aktuellen Stand und die Herausforde-
rungen auf dem Gebiet der forensischen Psychia-
trie verschaffen möchten. 
Wir sind der Ruhr-Universität Bochum dankbar, 
dass die W1-Professur für Forensische Psychiatrie 
am LWL-Universitätsklinikum eingerichtet werden 
konnte. Sie soll zur Lösung der versorgungsrele-
vanten Probleme beitragen und den Transfer wis-
senschaftlicher Erkenntnisse in die Praxis beför-
dern. 
Wir freuen uns sehr, Sie zu diesem Auftaktsympo-
sium einladen zu dürfen.

Dr. Wolfgang Kirsch
Direktor des Landschaftsverbandes 
Westfalen-Lippe (LWL)
Dieter Gebhard
Vorsitzender der Landschaftsversammlung 
Westfalen-Lippe
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13.30 Uhr Anmeldung13.30 Uhr Anmeldung

14.00  Uh14.00  Uhr r Begrüßung  Begrüßung  Dr. Wolfgang KirschDr. Wolfgang Kirsch
    Grußworte Grußworte   Prof. Dr. Klaus ÜberlaProf. Dr. Klaus Überla
               Prof. Dr. Georg Juckel                Prof. Dr. Georg Juckel 

14.15 Uhr14.15 Uhr      Welchen Herausforderungen sieht  Welchen Herausforderungen sieht  
sich der Maßregelvollzug im 21. Jahrhundert sich der Maßregelvollzug im 21. Jahrhundert 
gegenüber und auf  welche Weise könnte die gegenüber und auf  welche Weise könnte die 
Forschung zur Lösung der Probleme beitragenForschung zur Lösung der Probleme beitragen
Uwe Dönisch-SeidelUwe Dönisch-Seidel

14.45 Uhr14.45 Uhr  Reducing violent offending: What Reducing violent offending: What 
do we know about the factors that cause and do we know about the factors that cause and 
maintain violent behavior among mentally ill maintain violent behavior among mentally ill 
offenders offenders 
Professor Sheilagh Hodgins, PhDProfessor Sheilagh Hodgins, PhD

15.30 Uhr15.30 Uhr  Kaffeepause (Snacks)Kaffeepause (Snacks)

16.00  Uhr 16.00  Uhr Spezielle Probleme im Umgang mit Spezielle Probleme im Umgang mit 
sowie der diagnostischen und prognostischen sowie der diagnostischen und prognostischen 
Beurteilung von intelligenzgeminderten Beurteilung von intelligenzgeminderten 
StraftäternStraftätern
Prof. Dr. Dieter SeifertProf. Dr. Dieter Seifert
  
16.30 Uhr16.30 Uhr  Pädophilie und sexueller Pädophilie und sexueller 
Missbrauch von Kindern: Das Problem mit der Missbrauch von Kindern: Das Problem mit der 
objektiven Diagnostik sexueller Präferenzen und objektiven Diagnostik sexueller Präferenzen und 
deren Implikationen für Behandlung und deren Implikationen für Behandlung und 
Gefährlichkeitsprognose Gefährlichkeitsprognose 
Jun.-Prof. Dr. Boris SchifferJun.-Prof. Dr. Boris Schiffer

17.00 Uhr17.00 Uhr Das Problem mit den „Nicht-Thera- Das Problem mit den „Nicht-Thera-
pierbaren“ im Maßregelvollzugpierbaren“ im Maßregelvollzug
Prof. Dr. Norbert Leygraf  Prof. Dr. Norbert Leygraf  

17.30 Uhr17.30 Uhr  EndeEnde  


